
-

-

-

-

k 

Düsseldorf 
Nähe trifft Freiheit 

Ausgabe Nr. 44, 
2. November 2019 

Amtliche Bekanntmachungen 
74. Jahrgang 

Jahresabschluss 2018 der Düsseldorf Marketing GmbH 
Die Gesellschafterversammlung der Düsseldorf Marketing GmbH hat am 27.06.2019 den Jahresabschluss zum 31.12.2018 festgestellt und über die 
Ergebnisverwendung wie folgt beschlossen: 

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist 
einen Jahresüberschuss in Höhe von 
77.985,54 € aus. Der Jahresüberschuss 
wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
Somit beläuft sich der Bilanzgewinn 
auf 85.297,61 €. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der 
Benrather Straße 5, 5. OG, im Sekretariat der 
Geschäftsführung aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lagebericht beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaf RINKE TREUHAND GmbH, 
Düsseldorf hat am 15.05.2019 folgenden Bestä­
tigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus­
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss­
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver­
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim­
mung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für 
den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten­
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Überein
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah­
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab­
sichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach­
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver­
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter­
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver­
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe­
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab­
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz­
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref­
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver­
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage­
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage
berichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü­
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel­
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön­
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie­
ren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei­
dungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich­
tigter – falscher Darstellungen im Jahresab­
schluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risi­
ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun­
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter­
ner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter­
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla­
nen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar­
keit der von den gesetzlichen Vertretern darge­
stellten geschätzten Werte und damit zusam­
menhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange­
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü­
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher­
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei­
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort­
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti­
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön­
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh­
ren kann. 

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf­
bau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein­
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresab­
schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor­
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah­
resabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent­
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von 
der Lage des Unternehmens. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts­
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach­
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetz­
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut­
samen Annahmen nach und beurteilen die sach­
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän­
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künfti­
ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien­
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver­
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ­
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll­
system, die wir während unserer Prüfung fest­
stellen.“ 

Düsseldorf, 23.10.2019 

Düsseldorf Marketing GmbH 
Die Geschäftsführer 

Frank Schrader 
Hans-Jürgen Rang 

Öffentliche Sitzungen 
Ausschuss für Wohnungswesen und 
Modernisierung 
Montag, 4. November, 15 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführerin: Heike Prießen, 
Tel: 89-96195 

Schulausschuss 
Dienstag, 5. November, 15 Uhr 
Rathaus, HFA-Saal, Marktplatz 1, 
Erdgeschoss 
Schriftführerin: Yalda Uyani, 
Tel: 89-96277 

Ausschuss für Wirtschaftsförderung, 
Tourismus und Liegenschaften 
Dienstag, 5. November, 16 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführer: Jörg Nicolaye, 
Tel: 89-93808 

Ausschuss für Gesundheit und Soziales 
Mittwoch, 6. November, 15 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführerin: Katharina Nickel, 
Tel: 89-25876 

Integrationsrat 
Mittwoch, 6. November, 14 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal, Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführerin: Linda Weingärtner, 
Tel: 89-22866 

Ordnungs- und Verkehrsausschuss 
Mittwoch, 6. November, 15 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführer: Daniel Zarembowicz, 
Tel: 89-93989 

Ausschuss für Umweltschutz 
Donnerstag, 7. November, 15 Uhr 
Rathaus, HFA-Saal, Marktplatz 1, 
Erdgeschoss 
Schriftführerin: Antje Wiegand, 
Tel: 89-25085 

Personal- und Organisationsausschuss 
Donnerstag, 7. November, 15 Uhr 
Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2, 
1. Etage 
Schriftführerin: Monika Schmoldt, 
Tel: 89-95729 

Bezirksvertretung 8 
Donnerstag, 7. November, 17 Uhr 
Rathaus Eller, Gertrudisplatz 8, 
Sitzungssaal, 1. OG 
Schriftführerin: Jutta Fischer, 
Tel: 89-93318 

Hinweis zu Sitzungsunterlagen 
Die Unterlagen zu den Sitzungen der 
Ausschüsse und Bezirksvertretungen 
finden Sie in der Regel fünf Tage jeweils 
vor Sitzungstermin unter 
www.duesseldorf.de/rat/ratsinfo 

http://www.duesseldorf.de/rat/ratsinfo
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Öffentliche Zustellungen 
Ordnungsamt 

des Bescheides 5327 0005 1185 4917 SB 54 
vom 11.07.2019 an Krisztian Makara, Claudia­
straße 2 B, 51149 Köln 

des Bescheides 5329 0005 0264 9577 SB 02 
vom 26.08.2019 an Nesrin Holat, Wambeler 
Straße 50, 44145 Dortmund 

des Bescheides 5327 0005 1232 0177 SB 12 
vom 26.09.2019 an Carlos Leiva Cano, C. 
Debuss 4 B Po 4, 29011 Malaga, Spanien 

des Bescheides 5329 0005 0267 0762 SB 08 
vom 05.09.2019 an Claudius Przybylski-Nonn, 
Goldberger Straße 58, 40822 Mettmann 

des Bescheides 5329 0005 0265 7146 SB 12 
vom 11.09.2019 an Ömer Artan, Jonge Schuts­
kooilaan 25, 4001 SB Tiel, Niederlande 

des Bescheides 5327 0005 1221 4253 SB 64 
vom 23.09.2019 an Mezzine Abdeslalil, Rue de 
Diman 2, 62430 Sallaumines, Frankreich 

des Bescheides 5327 0005 1225 2384 SB 19 
vom 16.08.2019 an Aylin Sahraie Khaneghah, 
Gemarkenstraße 114, 45147 Essen 

des Bescheides 5327 0005 1226 8922 SB 55 
vom 23.09.2019 an Jeroen Huizing, Dresche 5, 
7831 KC Nieuwe Weerdinge, Niederlande 

des Bescheides 5327 0005 1203 2503 SB 115 
vom 03.09.2019 an Medet Heberle, Risistraße 
2, 5312 Döttingen, Schweiz 

Die Bescheide können beim Ordnungsamt der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, Erkrather Str 1-3, 
40233 Düsseldorf, Zimmer 110 eingesehen, 
bzw. in Empfang genommen werden. 

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 

Amt für Einwohnerwesen 
- Straßenverkehrsamt ­

der Ordnungsverfügung vom 07.08.2019 (amtli­
ches Kennzeichen DO-R115) an Firma ABC Rent 
Car GmbH, Reisholzer Werftstraße 75, 40589 
Düsseldorf. 

der Ordnungsverfügung vom 16.10.2019 (amtli­
ches Kennzeichen D-HS 308) an Firma H&S 
Autoexperten GmbH, Grafenberger Allee 277 ­
287, 40237 Düsseldorf. 

der Ordnungsverfügung vom 16.10.2019 (amtli­
ches Kennzeichen D-QX 5481) an Firma H&S 
Autoexperten GmbH, Grafenberger Allee 277 ­
287, 40237 Düsseldorf. 

Der Bescheid kann beim Amt für Einwohnerwe­
sen, Abteilung Straßenverkehrsamt - Zulas­
sungsbehörde - der Landeshauptstadt Düssel­
dorf, Höherweg 101, 40233 Düsseldorf, eingese­
hen bzw. in Empfang genommen werden. 

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 

Bekanntmachung über 
die Auslegung der 
Satzung der Fischerei­
genossenschaft Anger-, 
Dickels- und Schwarz­
bach 
Gemäß § 25 Abs. 4 Landesfischereigesetz NRW 
ist die von der Fischereibehörde genehmigte 
Satzung einer Fischereigenossenschaft öffent­
lich auszulegen und die Auslegung ortsüblich 
bekanntzumachen. 

Die Satzung der Fischereigenossenschaft 
Anger-, Dickels- und Schwarzbach vom 
06.12.2018 wurde von der Unteren Fischereibe­
hörde des Kreises Mettmann am 08.10.2019 
genehmigt. Die genehmigte Satzung liegt in der 
Zeit von Montag, dem 11.11.2019 bis Mittwoch, 
dem 11.12.2019 einschließlich, während der 
Dienststunden montags bis donnerstags von 8 
bis 15 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr im 
Umweltamt Düsseldorf - Untere Umweltschutz­
behörde, Zimmer 615, Brinckmannstraße 7, 
40225 Düsseldorf zu jedermanns Einsicht aus. 

Mit der Bekanntmachung wird die Satzung 
rechtsverbindlich. 

Düsseldorf, 23.10.2019 

Der Oberbürgermeister 
Umweltamt 
Untere Umweltschutzbehörde 

Im Auftrag 
Broch 
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Jahresabschluss 2018 
Der Düsseldorf Tourismus GmbH 
Die Gesellschafterversammlung der Düsseldorf Tourismus GmbH hat am 27.06.2019 den Jahresabschluss zum 31.12.2018 festgestellt 
und über die Ergebnisverwendung wie folgt beschlossen: 

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen 
Jahresüberschuss in Höhe von 15.102,37 € aus. 
Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung 
vorgetragen, so dass sich der Bilanzgewinn auf 
143.963,01 € beläuft. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der 
Benrather Straße 9, 5. OG, im Sekretariat der 
Geschäftsführung aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes beauftragte Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft RINKE TREUHAND GmbH, 
Düsseldorf hat am 15.05.2019 folgenden Bestä­
tigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus­
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit §317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss­
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss­
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver­
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim­
mung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten­
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch­
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent­
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Überein­
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah­
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab­
sichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach­
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver­
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs­
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter­
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei­
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver­
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe­
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab­
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz­
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref­
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver­
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage­
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen­
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü­
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel­
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön­
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie­
ren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn­
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage­
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei­
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflicht­
gemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich­
tigter – falscher Darstellungen im Jahresab­
schluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risi­
ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun­
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter­
ner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter­
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla­
nen, die unter den gegebenen Umständen ange­
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü­
fungsurteil über die Wirksamkeit dieser Syste­
me der Gesellschaft abzugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar­
keit der von den gesetzlichen Vertretern darge­
stellten geschätzten Werte und damit zusam­
menhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange­
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü­
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher­
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei­
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort­
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti­
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön­
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh­
ren kann. 

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf­
bau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein­
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresab­
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schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor­
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah­
resabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent­
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von 
der Lage des Unternehmens. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts­
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach­
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli­
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa­
men Annahmen nach und beurteilen die sach­
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän­
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künfti­
ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien­
tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver­
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ­
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll­
system, die wir während unserer Prüfung fest­
stellen.“ 

Düsseldorf, 23. Oktober 2019 

Düsseldorf Tourismus GmbH 

Die Geschäftsführer 
Frank Schrader 
Ole Friedrich 
Hans-Jürgen Rang 
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SPIELZEIT 2019/20

OPERNHAUS DÜSSELDORF
 

PREMIEREN 

James Reynolds 
Geisterritter 
Fr 20.09.2019 

Camille Saint-Saëns 
Samson et Dalila 
Fr 18.10.2019 

Vincenzo Bellini 
I puritani 
Mi 18.12.2019 

Johann Strauß (Sohn) 
Die Fledermaus 
Sa 25.01.2020 

Georg Friedrich Händel 
Alcina 
Fr 14.02.2020 

Giuseppe Verdi 
Macbeth 
Fr 29.05.2020 

RING AM RHEIN
 

Richard Wagner 
Der Ring des Nibelungen 
Ostern 2020 

Das Rheingold 
Di 07.04.2020 

Die Walküre 
Do 09.04.2020 

Siegfried 
Sa 11.04.2020 

Götterdämmerung 
Mo 13.04.2020 

Opernshop Düsseldorf 
Tel.: +49 (0)211.89 25 211 

operamrhein.de 

http:operamrhein.de

	Düsseldorfer Amtsblatt Nr. 44 vom 2. November 2019 
	Jahresabschluss 2018 der Düsseldorf Marketing GmbH

	Öffentliche Sitzungen 
	Ausschuss für Wohnungswesen und Modernisierung

	Schulausschuss 
	Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Liegenschaften

	Ausschuss für Gesundheit und Soziales 
	Integrationsrat 
	Ordnungs- und Verkehrsausschuss 
	Ausschuss für Umweltschutz 
	Personal- und Organisationsausschuss 
	Bezirksvertretung 8 

	Öffentliche Zustellungen 
	Ordnungsamt 
	Amt für Einwohnerwesen – Straßenverkehrsamt

	Bekanntmachung über die Auslegung der Satzung der Fischereigenossenschaft Anger-, Dickels- und Schwarzbach

	Impressum

	Herausgeber

	Verantwortlich

	Redaktion und Anzeigen

	Druck und Vertrieb

	Produktmanagement


	Jahresabschluss 2018 Der Düsseldorf Tourismus GmbH

	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

	Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung

	Deutsche Oper am Rhein 
	Premieren

	Ring am Rhein

	Richard Wagner 






